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Schutze der freisinnigen Städte Zürich, Bern,
Basel und Luzern katholische Truppen auf-
bot und Truppen aus gläubig-protestanti-
schen Gegenden, in den Arm zu fallen und
ihm zu sagen: „Tu das nicht! die kommen
ja nicht aus neutralen Schulen, die sind in
konfessioneller Luft aufgewachsen!"

„Der Hitzkircher Seminardirektor muß
sich noch etwas gedulden!" — Wohl mög-
lich, daß bei einer Revision der B.-V. die
konfessionelle Schule noch nicht durchdringt,
weder in der Form der konfessionellen öffent-
lichen Schule noch in der Form der staat-
lich unterstützten privaten Konfessionsschule,

Luzerner kantonale Si
Einen vollen Erfolg erzielte dieser jüngste

Lehrerverein des Kantons Luzern mit seiner
ersten Jahresversammlung in der Aula der
Kantonsschule in Luzern am 29. Oktober.
Wie gut der Vorstand getan hatte, das Ob-
ligatorium für die Hauptversammlung in
die Statuten aufnehmen zu lassen, bewies
die Frequenz Her Tagung; beinahe voll-
zählig — rund 70 Mitglieder — waren
die Sekundarlehrer und -Lehrerinnen von
Stadt und Land erschienen. Ueberdies fan-
den sich noch Vertreter verschiedener Schul-
behörden und Lehranstalten ein. — Aber
nicht nur der bindende Ruf und die Reich-
haltigkeit der aktuellen Traktanden, sondern
der unverkennbare Drang zur offenen oder
vertrauten Aussprache, das Gefühl der Zu-
sammengehörigkeit und der entschiedene
Wille zur Fortbildung und zur Wahrung
der Standesinteressen mag die Kollegen-
schaft zu solch erfreulicher Teilnahme be-

wogen haben.
Herr Sekundarlehrer Alfred Fischer,

Meggen, hob als Vorsitzender in seinem
sympathischen Eröffnungsworte die Notwen-
digkeit hervor, daß den Lehrer die Idee kol-
legialer Wertschätzung und der Geist unver-
drossener Arbeitsfreudigkeit durchdringen
müsse. Da jedoch die gesunde Unterlage
idealen Schaffens wirtschaftliche Verhält-
nisse bedeuten, gilt es auch für den Lehrer-
stand, seine materiellen Interessen zu wah-
ren. Bei voller Anerkennung des Entgegen-
kommens der kantonalen Behörden anläßlich
der Regelung des Besoldungsdekretes schließe
sich der Sekundarlehrerverein dem Begehren
der Gesamtlehrerschaft um unverzügliche
Neuregelung der Alterszulagen an.

Dann aber wäre das nur ein Beweis, daß
das Schweizervolk, irregeführt durch die
Ideen eines falsch verstandenen Liberalis-
mus und irregeführt von den Propheten
dieses Liberalismus, noch nicht reif war
für den Geist der wahren Freiheit und
der wahren Demokratie, und ein Beweis
dafür, daß das schöne Wort von Freiheit
und Demokratie im Munde des schweizer!-
schen Freisinns zur Phrase wird, sobald es
sich darum handelt, die vielgerühmte Frei-
heit auch denen zu gewähren, d e anderer
Ansicht sind als er. U.

undarlehrer-Ko«serenz.
Während eines einstündigen, freien Vor-

träges über Muttersprache, Schule,
Leben hielt Herr Sekundarlehrer Fried-
richDonauer, Luzern, die Versammlung
im Banne seiner scharfsinnigen, formvoll-
endeten Darstellung. Das Ganze durch-
leuchtete der überzeugende Gedanke, durch
innige Pflege unserer Muttersprache die Er-
ziehung der Schuljugend fruchtbringend zu
beeinflussen. Mit humorvoller Würze und
Offenheit schildert der Vortragende die Seele
des heutigen gesellschaftlichen Milieus, rück-
sichtsloser Egoismus, Sucht nach Bergnü-
gen und Sensation, Mangel gefestigter Welt-
anschauung als Resultat der bloßen Wissen-
schaftlichkeit. Aus dieser Welt heraus wächst
mit logischer Notwendigkeit der Jugendliche
mit seiner abstoßenden Kritiklust und seiner
blasierten Verneinung, mit dem schwinden-
den Sinn für Ehrfurcht vor Vorgesetzten
und Hochachtung vor Großem und Wahrem.
Darum tut es not, mehr noch die Erziehung
zum Respekte und die Charakterbildung in
den Vordergrund des Unterrichtes zu stel-
len. Abbau der Fächerdifferenzierung und
Sichtung des Lehrstoffes, Konzentration des

Unterrichtes und die besondere Pflege der
Gesinnung bildenden Fächer wie Mutter-
spräche, Geschichte und Religionslehre sind
ein bedeutender Schritt zu diesem Ziele.
In seinen weitern Ausführungen kennzeich-
nete der Referent den Weg, den der Unter-
richt in der Muttersprache als charakter-
bildendes Fach einzuschlagen habe.

Die eingehende Diskussion über dieses
einschneidende Thema wurde einer spätern
Versammlung vorbehalten. Immerhin knüpf-
te man daran die Anregung, die Revision



des Sekundarschullesebuches oder die Ein«
führung eines neuen Lehrmittels in die
Wege zu leiten-

War so der Hauptteil der Tagung dem
ideellen Unterrichte gewidmet, so sollte doch

auch ein Wissensgebiet fürs praktische Le-
ben in vorbereitendes Studium gezogen
werden- Herr Seminarlehrer Or. Brun
in Hitzkirch betonte die Bedeutung eines
guten Physikunterrichtes an unsern
Sekundärschulen für den wirtschaftlichen
Fortschritt und erstattete Bericht über die
Vorarbeiten einer Lehrerkommission, welche
die Aufstellung eines Verzeichnisses der er-

- forderlichen physikalischen Apparate zu sor-

gen hat. Eine Mustersammlung im kant.
Schulmuseum dürfte demnächst als Norm
für die Neubeschaffung der Apparate gelten,
die für eine ersprießliche Einführung in die
Elementarphysik in jeder Sekundärschule not-
wendig sind. Zur Förderung eines expe-
rimentellen Physikunterrichtes wird Herr
Seminarlehrer Dr. Staub in Luzern im
Laufe dieses Winters einen Demonstrations-
kurs abhalten.

Die Stellungnahme der Sekundarlehrer-
schast zur Revision des ErziehungSge-
setz es wird einer spätern Versammlung vor-
behalten; inzwischen soll eine bestellte Kom-
mission die einschlägigen Artikel einer gründ-
lichen Beratung unterziehen.

Noch wünschte Hr. Erziehungsrat Bät-

Zur
Von Hrch. Simonet

Am 14. und 15. Dez. lf. I. versammeln»
sich die Bündner Lehrer in Davos zur
Besprechung verschiedener Fragen. Die an
der kantonalen Tagung zu besprechenden
Fragen und Referate erscheinen alljährlich
in einem „Jahresbericht des bünd-
nerischen Lehrervereins".

Der soeben erschienene XXXIII. Jahres-
bericht (1918/19) enthält:

1. Zur Revision des Gesetzes betr. die

Besoldung der Volksschullehrer und
der Arbeitslehrerinnen, für die außer-
ordentliche Lehrerkonferenz in Thusis (10.
April 1918) a) Referat von Stadtschullehrer
L. Zinsli, Chur. b) Korreferat vom Schrei-
ber dieser Zeilen.

2. Zum Ausbau der bündnerischen Se-
kundarschule. Referat für die diesjährige
Lehrerkonferenz in DavoS von Sekundär-
lehrer A. Gadient, Chur.

tig dem jungen Sekundarlehrerverein, dem
die oberste Schulbehörde mit voller Sym-
pathie zur Seite steht, ein erfolgreiches
Wirken zum Ausbau der Sekundärschule
und zur Hebung der Volksbildung.

An die offizielle Jahresversammlung
schloß sich andern Tages ein vom Erziehungs-
rate subventionierter Einführungskurs
für das neue, obligatorische Französisch-
lehrbuch von Bize und Flury, an dem sich

ca. 50 Lehrpersonen beteiligten. Der Lei-
ter, Hr. Al. Weber, Professor an der Kan-
tonsschule verstand es, durch anregenden
Vortrag und Musterlektionen das Verständ-
nis für den französisches! Sprachgebrauch
zu vertiefen und die Hörer mit dem me-
thodischen Lehrgange dieses praktischen Lehr-
mittels vertraut zu machen. Der Referent,
dem eine ebenso gründliche Kenntnis des

französischen Idioms wie eine reiche Er-
fahrung zu eigen, hat sich das Auditorium
wegen der Fülle der Anregungen und der
praktischen Winke zu besonderem Danke ver-
pflichtet, der Kurs wird den fremdsprachli-
chen Unterricht mit diesem Lehrmittel vor-
teilhaft beeinflussen.

So hat denn diese erste Jghresversamm-
lung zu aller Genugtuung die feste und
zukunftsfrohe Grundlage geschaffen, auf der
unverzagt zur Ausbildung und Hebung der
Lehrerschaft wie der Schule gearbeitet wer-
den möge für und für. H. k.

rage in Graubünden.
Lehrer in Lenzerheide.

3. Bericht über die Delegiertenversamm-
lung in Tiefenkastel.

4. Bericht über die außerordentliche Leh-
rerkonferenz in Thusis.

5. Uebersicht über die abgehaltenen Tal-
konferenzen (Kreis- und Bezirkskonferenzen)
im Winter 1918/19.

6. Konferenzantworten über die Um-
frage: „Zur Reorganisation des Lehrer-
seminars."

7. Umfragen für 1919/20:
a. Vorarbeiten zu einem Schulgesetz.
b. Umgestaltung des bündnerischen Ar-

beitsschulwesens.
8. Totentafel.
9. Verschiedene Mitteilungen.
(Der 167 Seiten zählende Jahresbericht

kann bei Stadtschullehrer Lorenz ZinSli in
Chur bezogen werden. Preis 2 Fr

Zum allgemeinen Verständnis der Ar-
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